Textvorschlag – Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung

Diesen Antrag musst du in 2-facher Ausführung (inkl. aller Unterlagen) beim Gericht einreichen!

Dein Name

Deine Adresse

Verwaltungsgericht Hamburg

Lübeckertordamm 4

20099 Hamburg

Ort, Datum

Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung

der Studienbewerberin / des Studienbewerbers

Dein Name

Deine Adresse

· Antragstellerin / Antragsteller – 

gegen

die Hochschule für Angewandte Wissenschaften, vertreten durch Ihren Präsidenten, Stiftstraße 69, 20099 Hamburg

· Antragsgegnerin –

Wegen Zulassung zum Studium im Sommersemester 2016 im Studiengang …. (hier gibst du den Studiengang an, für den du dich beworben hast und den angestrebten Abschluss).
Es wird beantragt,

die Antragsgegnerin im Wege der einstweiligen Anordnung zu verpflichten, die Antragstellerin / den Antragsteller vorläufig zum Studium …. (hier gibst du den Studiengang an, für den du dich beworben hast und den angestrebten Abschluss) im ersten Semester (bzw. in einem höheren Fachsemester, wenn du dich auf ein höheres FS beworben hast), beginnend mit dem Sommersemester 2016, zuzulassen.

Begründung:

Die Antragstellerin / der Antragsteller bewarb sich bei der Antragsgegnerin um Zulassung zum Studium der …. (hier gibst den Studiengang an, für den du dich beworben hast) im ersten Fachsemester (bzw. im höheren Fachsemester) für das Sommersemester 2016 mit dem angestrebten Abschluss …. (hier gibst du den Abschluss deines Studienganges an).

Zum Nachweis der Zulassungsvoraussetzungen wird in Kopie als 

Anlage 1  (= deine Hochschulzugangsberechtigung)
die Hochschulzugangsberechtigung vorgelegt,

sowie (ggf.) in 

Anlage 2

die weiteren Zulassungsvoraussetzungen. (Hier fügst du alle weiteren Zulassungsvoraussetzungen auf, welche für deinen Studiengang erforderlich sind = wie bei deiner Bewerbung. Dies ist also nicht bei allen Studiengängen erforderlich!)
(Falls du einen Härtefallantrag gestellt haben solltest, fügst du diesen auch noch als Anlage hinzu und ergänzt deinen Text entsprechend wie folgt:)

Die Antragstellerin / der Antragsteller erfüllt die Voraussetzungen für die Zuteilung eines Studienplatzes aus Gründen außergewöhnlicher Härte und hat dies in Form eines Antrags zusammen mit ihrer / seiner Bewerbung geltend gemacht. Zum Nachweis der Voraussetzungen sind die entsprechenden Belege und die Kopie des Antrags als

Anlage 3 (bzw. 2)

beigefügt.
(ab hier für alle)

Mit Bescheid vom …. (hier gibst du das Datum an, an dem du deinen Ablehnungsbescheid bei Helios oder Hochschulstart einsehen konntest) 
Anlage 4 (bzw. 3 oder 2) (= Ablehnungsbescheid)
lehnte die Antragsgegnerin den Antrag ab.

Am …. (hier gibst du das Datum an, an dem du den Widerspruch erhoben hast) legte die Antragstellerin / der Antragsteller bei der HAW  Widerspruch 

Anlage 5 (bzw. 4 oder 3) (=Widerspruch)
ein.
Ein Anordnungsanspruch ergibt sich daraus, dass die Lehrkapazität im Studiengang …. (hier gibst du den Studiengang an, für den du dich beworben hast) für das Sommersemester 2016 nicht ausreichend ausgeschöpft ist.

Ein Anordnungsgrund ist gegeben, weil bereits am 07.03.2016 die Einführungsveranstaltungen dieses Studienganges beginnen.
Die Antragstellerin / der Antragsteller war und ist auch gegenwärtig nicht an einer anderen

deutschen Hochschule in dem gewünschten Studiengang eingeschrieben.

(Wenn du bisher schon an einer anderen deutschen Hochschule studiert hast, gibst du das hier mit genauen Daten an. Wichtig für den Anordnungsgrund ist nur, dass du gegenwärtig nicht im gewünschten Studiengang immatrikuliert bist.)
(Falls Du die Englischvoraussetzungen für Logistik/TBWL, Marketing/TBWL                                                                                                                                                                                                         nicht erfüllst, sollte das folgende noch mit in den Antrag)

Die Antragstellerin / Der Antragsteller erfüllt zwar nicht die gem. § 3 Abs. Nr. (1) bb) der Zugangs- und Auswahlordnung für die Bachelorstudiengänge des Departments an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg vom 24. Oktober 2013 (ZAO Wirtschaft) erforderlichen Englischkenntnisse, sie / er hält diese aber auch für rechtswidrig und somit nicht anwendbar.

Denn nach § 37 Abs. 2 S. 1 HmbHG kann durch Satzung nur der Nachweis von solchen „besonderen Vorbildungen“ verlangt werden, die den Anforderungen des jeweiligen Studiengangs entsprechen. Es ist also ein enger sachlicher Bezug zu spezifischen Anforderungen – wie den überdurchschnittlichen Sprachkenntnissen – notwendig. 

Es handelt sich hierbei um eine Regelung des Berufszugangs im Sinne des Art. 12 Abs. 1 S. 2 GG, weshalb der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit im besonderen Maße zu beachten ist. 

Aus der studiengangsspezifischen Prüfungsordnung sowie dem Modulhandbuch für Logistik/TBWL bzw. Marketing/TBWL lässt sich hingegen nicht erkennen, dass für das Studium von Logistik/TBWL bzw. Marketing/TBWL spezifische Englischkenntnisse benötigt werden. Es ist also kein sachlicher Bezug zu den spezifischen Anforderungen ersichtlich, weswegen § 3 Abs. Nr. (1) bb) ZAO gegen § 37 Abs. 2 S. 1 HmbHG verstößt und damit rechtswidrig ist.
Vorliegend kommt zudem als milderes Mittel in Betracht, dass die erforderlichen Sprachkenntnisse noch im Grundstudium (z.B. im Modul „Wirtschaftsenglisch“) erworben werden können. Dies gilt vor allem deshalb, da der Anteil der englischsprachigen Lehrveranstaltungen in den ersten zwei Studienjahren im Fach M/TB, L/TB sehr gering ist. Überdurchschnittliche Englischkenntnisse sind daher zumindest in den ersten zwei Studienjahren nicht erforderlich. Darüber hinaus sind die beiden im sechsten Semester angebotenen englischsprachigen Module „Englisch“ und Interkulturelle Kommunikation“ Wahlpflichtmodule, die bei Wahl des dritten Moduls (Logistik) nicht absolviert werden müssen. Es ist also kein sachlicher Bezug zu den spezifischen Anforderungen ersichtlich, weswegen § 1 Abs. 5 S. 3 ZugangsO Wirtschaft gegen § 37 Abs. 2 S. 1 HmbHG verstößt und damit rechtswidrig ist. (vgl. auch die Ausführungen des Verwaltungsgerichts: 19 E 2199/11, E 19 648/12, E 19 664/12)
Mit freundlichen Grüßen,

Deine Unterschrift

